
Im 5. Jahr in Folge “Drei Gläser” des Gambero Rosso
 für den Sauvignon di Tiare 

Der Sauvignon Tiare 2017 des gleichnamigen Weinguts in Dolegna del Collio (Go) wurde mit  Drei Gläsern im 
Weinführer Gambero Rosso 2019 ausgezeichnet. Er ist einer von nur vier friaulischen Sauvignons, die mit den „Drei 
Gläsern“ ausgezeichnet sind. Der Sauvignon di Tiare erhielt im fünften Jahr in Folge von Gambero Rosso, dem 
maßgeblichen italienischen Weinführer auf internationaler Ebene, diese höchste Auszeichnung. Das erste Mal wurde der 
Sauvignon Tiare 2013 im Jahr 2014 zum Weltmeister gekürt, er gewann die Goldmedaille und die Sondertrophäe beim 
Concours Mondial du Sauvignon in Bordeaux, die erste (und immer noch einzige) Auszeichnung dieser Größenordnung, 
die einem italienischen Wein zuteilwurde. Außerdem wurde Tiare im Jahr 2014 vom Weinführer Gambero Rosso zum 
„besten aufstrebenden Weingut Italiens“ gewählt.

Roberto Snidarcig wollte einen außergewöhnlichen Wein und mit Hartnäckigkeit und Leidenschaft ist es ihm gelungen 
ihn zu kreieren. Das wird bestätigt im Gotha der besten italienischen Sauvignons, wo er sich auch für den Jahrgang 2017 
durch seinen unverwechselbaren Charakter und seine Eleganz ausgezeichnet hat. Ein großer Erfolg für Snidarcig, der 
inzwischen mehr als die Hälfte seiner Produktion, insgesamt rund 90.000 Flaschen pro Jahr, für den Sauvignon 
reserviert hat. Robertos Leidenschaft für den Sauvignon reicht weit zurück in eine Zeit, als er noch sehr jung seine 
Karriere als Winzer begann. Roberto konzentrierte sich bei jeder Weinlese auf den Sauvignon. Er studierte ihn, 
experimentierte und verfolgte mit Leidenschaft und Perfektionismus alle Phasen, von Anbau, Pflege, Lese über die 
Weinherstellung bis zum Ausreifen. 

Der Sauvignon stammt hauptsächlich aus den Weinbergen rund um seine Weinkellerei, an der Grenze zwischen Italien 
und Slowenien, und aus anderen Weinbergen, die er nach und nach auf den Hügeln von Dolegna, einem der erlesensten 
Gebiete des Collio, angepflanzt hat. Die Weinlese erfolgt Rebreihe für Rebreihe, je nach Reifegrad der Trauben, die 
nach einer in Bordeaux angewandten Methode kontrolliert wird, die von Giovanni Bigot, Agronom und 
Universitätsprofessor für biologischen Weinbau, in Friaul-Julisch Venetien eingeführt wurde, als Roberto Snidarcig ihn 
vor 13 Jahren als Berater für die Kultivierung seiner Reben anrief. 

„Ich beobachte die Farbveränderung der Schalen, um zu erkennen, wann die Trauben ihr maximales aromatisches 
Potenzial erreicht haben und deshalb geerntet werden müssen - erklärt Bigot - Wir machen das seit Jahren mit Roberto, 
und wir haben die Historie nicht nur aller Weinlesen, sondern auch aller Beobachtungen der Weinberge, die dank der von 
mir entwickelten App 4grapes überwacht werden: Wir können die Daten analysieren und vergleichen, mit dem Ziel auf 
kontinuierliche und schrittweise Verbesserung. Seine Trauben reifen langsamer als in anderen Weinbergen der Region und 
werden später geerntet. Zwischen der ersten und letzten Weinlese vergehen schon mal 20 oder 25 Tage. Besonders 
speziell ist die Talmulde, in der sich der Keller befindet. Der Boden ist kälter und frischer als normal, und diese 
Eigenschaft spiegelt sich in den Weinen wider, sie sind besonders frisch, mit Aromen, die an das Grün und Zitrusfrüchte 
erinnern.“

Die aufwendige und lange Arbeit der Landbewirtschaftung (das Auflockern der Erde zum optimalen Zeitpunkt und 
Aussäen von Essenzen, die sie weich machen) hat den Weinbergen eine besondere Stärke verliehen. Die Arbeit des 
Agronomen überschneidet sich mit der des Önologen und das Zusammenspiel von Giovanni Bigot, dem Gründer des 
Unternehmens in Perleuve, und Roberto Snidarcig geht nahtlos ineinander. Gemeinsam verkosten sie die Weine 
wöchentlich, zusammen studieren sie, wie man Geschmacksnoten und Aromen der Trauben auf möglichst 
ausdrucksstarke Weise bis ins Glas überführen kann. Roberto wendet in der Kellerei je nach Weinberg verschiedene 
önologische Verfahren an. Geleitet wird er dabei durch seine langjährige Erfahrung und den genauen Kenntnissen über 
seine Reben und ihr Terroir. Beispielsweise wird bei einigen Weinbergen eine Kaltmazeration der Trauben in Kontakt mit 
den Schalen durchgeführt, wodurch ein außergewöhnliches aromatisches Potenzial gewonnen werden kann. 

Das Weingut und seine Weine - Tiare befindet sich in Dolegna del Collio, in der Provinz Gorizia. Die Weinberge erstrecken sich 
auf  11  Hektar  auf  den  Hügeln  von  Doc  Collio,  einem  Gebiet,  das  sich  dank  seines  mergeligen  Bodens  und  Mikroklimas 
hervorragend für die Herstellung von Weißweinen eignet. Roberto Snidarcig nutzt dieses Terroir sorgsam, um Weine mit einer  
starken  Persönlichkeit  zu  produzieren,  zu  deren  Charakter  einerseits  die  vorteilhafte  Lage  und  die  besondere  geologische 
Zusammensetzung des Bodens, in dem er die Reben angepflanzt hat, und andererseits  die Leidenschaft, Sorgfalt und Methodik 



seiner Arbeit sowohl im Weinberg als auch im Keller beitragen. 
Die Produktion liegt  bei  etwa 90.000 Flaschen pro Jahr.  Die Vielfalt an Weinen reicht  von einheimisch bis international.  Die 
Weißen: Sauvignon, Malvasia, Pinot Grigio, Ribolla Gialla, Friulano, Chardonnay, Rosemblanc, Empire Sauvignon und Il Tiare,  
reiner Sauvignon, der ausschließlich aus den 3 Hektar einer neuen Anlage in Dolegnano stammt. Die Roten: Cabernet Sauvignon,  
Cabernet Franc und Pinuàr.
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